
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

JURA2000Telefon: (0 84 62) 94 26 11
Fax: (0 84 62) 94 26 20
E-Mail: berching@mittelbayerische.de
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KONTAKT ZUR REDAKTION
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BERCHING.Gemeinsam kochen und ge-
meinsam essen. Bei beiden Tätigkeiten
wird sicherlich eines passieren: Men-
schen kommunizieren, sie reden mit-
einander, sie benutzen ihren Mund
zum Essen und zum Sprechen. Wer
sich für Kochen und für Sprache inter-
essiert, ist bei einem Kochkurs der
ganz besonderen Art gut aufgehoben:
„Sprache kochend erleben“, das kann
man an einem Abend mit Ina Willax
und Doris Mirwald. Ina Willax ist für
die Sprache zuständig, Doris Mirwald
betreibt in Sollngriesbach die „Ge-
sundheitsküche“ als ärztlich geprüfte
Gesundheitsberaterin. Treffender als
die beiden es selber formuliert haben,
kannman es nicht: Bewusstes aus dem
Mund, Bewusstes in den Mund, haben
die beiden zum Motto des Abends ge-
macht, an dem das Tagblatt teilnahm.

Zunächst einmal geht es um das,
was in denMund kommt: nämlich um
ein vollwertiges Essen mit drei Gän-
gen. Die Vorspeise besteht aus köstli-
chem Salat mit Walnüssen und Bir-
nen, er enthält zwei oberirdisch und
zwei unterirdisch gewachsene Gemü-
se. Einen derartigen Salat sollte man
zwei bis dreimal in der Woche zu sich
nehmen, empfiehltMirwald.

Und schon den Aperitif mussten
sich die Teilnehmer sprachlich „ver-
dienen“, indem sie sich vorstellen.Wie
stellt man sich vor? „Ich heiße?“ oder
„Ich bin?“ Nennt man nur seinen
Nachnamen oder seinen vollen Na-
men?. All das macht nämlich einen
Unterschied. Bin ich der, der einen be-
stimmtenNamen trägt, oder werde ich
nur so genannt? Ina Willax empfiehlt
den Gästen, nur einen Monat lang zu
sagen „Ich bin“ und darauf zu achten,
was es mit einem selber und den Ge-
sprächspartnernmacht.

Mit dem Vorspeisensalat wird ein
Satzsalat serviert. Er enthält Aufforde-
rungen und Fragen. Je nachdem. Ist:
„Bringst du denMüll runter?“ eine Fra-
ge oder vielleicht doch eine Aufforde-
rung. Auch hier macht der Ton die
Musik, sagt Ina Willax und plädiert
für Klarheit in der Ansage. „Paul, die
Spülmaschine ist leer, bitte stell Dei-
nen Teller direkt hinein“.

Die Sprachexkursion wechseln sich
ab mit Informationen über die Voll-
wertküche und über ernährungsbe-
dingte Krankheiten wie Gebissverfall,
Erkrankungen der Bewegungsorgane
und vieles mehr. „Durch eine vital-
stoffreiche Vollwertkost lassen sich
die meisten dieser Krankheiten ver-

meiden“, informierteMirwald.
Da bei einem Kochkurs aber selbst-

verständlich auch gekocht wird, geht
es nach den ersten Tischgesprächen in
die Küche und die Teilnehmer probie-
ren schon einmal aus, wie es an-
kommt, wenn sie ihr Sprach-Wissen
einsetzen. Und sie merken, dass es gar
nicht so einfach ist, die neue Klarheit
walten zu lassen und sie geht im Eifer
des Kochens zeitweise wieder unter.
„Ich brauche Salz“, ruft eine Köchin
und merkt im gleichen Moment, dass
sie besser gesagt hätte, „gib mir doch
bitte das Salz“. Neue Gewohnheiten

brauchen eben Übung, das ist keine
Frage. Aber nicht nur sprachlich, auch
beim Kochen lernen die Teilnehmer
einiges dazu. Zum Beispiel, dass man
die Flüssigkeit in das Puddingpulver
tut, und nicht umgekehrt.

So scheint es, dass im Handumdre-
hen ein ganzes Menü entsteht, wäh-
rend sich der Koch und die Köchinnen
bestens unterhalten und zusammenar-
beiten. Am Ende sind die Getreidebrat-
linge knusprig braun und der Toma-
tenreis schmeckt „wie beimGriechen“.
Gemeinsam gekochtes Essen
schmeckt einfach wunderbar und es

ist Zeit sich gegenseitig zu loben. Denn
auch das will gelernt sein. Hier geht es
nicht nach dem Motto: „Nicht ge-
schimpft ist genug gelobt.“, Hier soll
jeder formulieren, was ihm besonders
gut gefallen hat. Man kann deutlich
sehen, wie gut ein liebevolles Lob ei-
nemMenschen tut.

So hat sich die Abendgesellschaft
einiges vorgenommen. DemKörper et-
was gutes zu tun durch wertvolles Es-
sen und der Seele und den Mitmen-
schen durch wertschätzende Sprache.
Und am Ende sind sich alle einig: Es
war einwunderbarer Abend.

GESELLIGKEITDorisMirwald
und InaWillax bieten einen
ganz besonderen Kurs an:
Sprache kochend erleben
oder: Bewusstes in und Be-
wusstes aus demMund.

Weil derMund essenund redenkann

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON DAGMAR FUHRMANN

Doris Mirwald (l.) ist für Ernährung und Ina Willax für Sprache zuständig. Köchinnen in Aktion

Dem Blattsalat folgt ein Satzsalat

Der Hauptgang mit Tomatenreis
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AUS BERCHING UND UMGEBUNG

ANZEIGENANNAHME

Harald CzarnecTel. (0 91 81) 252 33
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme Beilngries:
Buchdruckerei Bauer (0 84 61) 12 06
Anzeigenannahme Berching:
Fotoladen Christine (0 84 62) 7 01

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Festnetz für Ret-
tungsdienst Tel. 1 12.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
über Telefon 11 61 17.

Giftnotruf: Tel.(0 89) 1 92 40.

Apotheken:Dienstbereit sind die
Markt-Apotheke in Breitenbrunn und
die St. Georgs-Apotheke in Kipfen-
berg.➜ Alle Apothekennotdienste
auch auf MittelbayerischeMaps un-
ter www.mittelbayerische.de oder
http://karte.mittelbayerische.de.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Erlebnisbad Berle: 10 bis 20.30 Uhr
Stadtbücherei: 16 bis 18 Uhr offen.

Storchennest:Mittwoch und Freitag,
8 bis 12.30 Uhr, Pettenkoferhaus.
Kleinstkinderbetreuung durch Tages-
mutter, 2,50 Euro/Stunde, Anmel-
dung Tel. (01 76) 94 34 12 24.

Jugendtreff: Ab 15. Januar wieder
geöffnet.

Betreuungsgruppe für Demenzer-
krankte: 14 bis 18 Uhr Treffen Rot-
Kreuz-Haus Berching. Infos und An-
meldung bei Eva-Maria Fruth, BRK
Tel. (0 91 81) 4 83 41.

Helferkreis Asyl Berching: Sprech-
stunde jedenMittwoch von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr im Rathaus. Telefon
mittwochs (0 84 62) 2 05 17 oder
email: asylhilfe.berching@web.de.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

BRK-Wasserwacht Berching:Heute
ab 19.15 Uhr Gruppe 3 im Berle Bad.

Schützenverein Berching: 23. Janu-
ar, 19 Uhr, Jahresversammlung im
Schützenhaus Berching.

Sportfreunde Rudertshofen: 13. Fe-
bruar, Tagesskifahrt nach Kalten-
bach. Anmeldung bei Andrea Schlupf,
Tel. (0 84 62) 23 27 oder bei Daniel
Meier (01 75) 5 74 19 82. Bei Anmel-
dung zehn Euro Anzahlung.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FILM AB

BerLi: BerLi:Heute, 14 Uhr, „Heidi“,
16.30 und 19.30 Uhr „StarWars: Das
Erwachen der Macht“ in 3D.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Berching: Heute, 9 Uhr, Messe.Al-
tenheim:Heute, 16.30 Uhr,Messe.

Plankstetten:Heute, 7 Uhr, Messe.
Biberbach:Heute, 19 Uhr,Messe.

BERCHING. Die Hechtonia mit dem
Prinzenpaar Regina I. und Max I. freu-
en sich auf den Eröffnungsball am
Samstag, 2. Januar um 20 Uhr in der
Europahalle. Das Prinzenpaar wird
von ihren Vorgängern Marion III. und
Christian II. die Rathausschlüssel
übernehmen.

Für den neuen Hechtonia-Vorsit-
zenden Markus Amon ist der Eröff-
nungsball auch eine Premiere. 2016 ist
ein recht kurzer Fasching. Bereits am
10. Februar ist Aschermittwoch. Daher
soll es gleich richtig losgehen am

Samstag. Für Stimmung soll die Band
„Tom-Lorenz“ sorgen. Bambinis,
Kindergarde, Hecht-Teenies und die
Garde sorgen für tollen Einlagen und
Tänze. Die neue Prinzessin Regina
Schmidtner ist in Raitenbuch zuhau-
se. In Raitenbuch war sie in jungen
Jahren acht Jahre bei der Kindergarde.
Von Beruf ist sie Buchhalterin in einer
großen Firma in Neumarkt. Ihre Hob-
bys sind Joggen und Tanzen. Sie ist ak-
tiv bei der FFWRaitenbuch. PrinzMax
Stork wohnt in Eglasmühle. Er ist ein
leidenschaftlicher Fußballspieler.
Beim SV Töging hütet er das Tor in der
1. Mannschaft. Er ist aktiv bei der FFW
Plankstetten und beim Schützenver-
ein. Beruflich ist er als Werkzeug-
schleifer in Wolnzach tätig. Seit vier

Jahren sind sie befreundet. Seit No-
vember übt das Paar schon fleißig für
den Eröffnungsball und das Gardetref-
fen am 10. Januar. Gut in Form ist die
Garde. Sie wird seit September von Ve-
rena Edbauer und Ruth Mühling trai-
niert. Die Generalprobe hat bestens ge-
klappt. Der Garde gehören an: Maria
Dünkel, Sarah Boehnke, Verena Ed-
bauer, Vroni Buchner, ChristineMeier,
RuthMühling, Eva Dunkes und Anna-
lena König.

Den Showtanz studiert seit zehn
Jahren Simone Schimpl ein. Neu hin-
zugestoßen zum Elferrat sind Bene-
dikt Meier, Josef Dunkes und Andreas
Haunschild. „Der Eröffnungsball kann
kommen, wir freuen uns auf viele Be-
sucher sagt die Hechtonia.“ (ugu)

FREIZEITAmSamstag wird das
Prinzenpaar in der Europa-
halle inthronisiert.

DieHechtonia ist bereit für die Faschings-Saison

Auch die Garde ist bestens vorbereitet. Foto: Guttenberger
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➤ Doris Mirwald: Sie betreibt die Ge-
sundheitsküche und ist davon über-
zeugt, dass 80 Prozent der Zivilisations-
rankheiten ernährungsbedingt sind und
mit vitalstoffreicher Vollwertkost ver-
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DORIS MIRWALD UND INAWILLAY

meidbar wären.Weitere Information un-
ter www.die-gesundheitsküche.de
➤ Ina Willax: Sie gibt Seminare & Bera-
tung auf der Grundlage des Lingva Eter-
na® Sprach- und Kommunikationskon-

zepts und ist davon überzeugt, dass
Sprache im Berufsleben, in der Familie
und sogar im Umgangmit Tieren wirkt.
Weitere Informationen unter www. in-
awillax.de


